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PRINT SUBMISSION

Im Submissions-Anzeiger finden Unternehmer alle  
praxisrelevanten öffentlichen Ausschreibungen

Dank modernster Technik ist es kein 
Problem mehr, seine Geldgeschäf-
te jederzeit und von überall her 

zu tätigen. Onlinebanking, Geldanlage, 
Börsen- und/oder Marktbeobachtung 
… alles machbar. Auch die Verwaltung 
der eigenen Finanzen. Aber nicht alles, 
was möglich ist, wird auch umgesetzt. 
Als Kunde einer Bank z. B. muss nun 
niemand mehr ausschließlich auf deren 
Öffnungszeiten oder Automaten ange-
wiesen sein, aber werden deshalb alle 
Zu- und Abgänge auf dem eigenen Konto 
sorgfältig und regelmäßig überprüft oder 
würden fehlerhafte oder unberechtigte 
Abbuchungen sofort bemerkt? „Nach 
unserer Erfahrung ist das leider oft nicht 
so“, so Bernd Drumanns Kommentar zu 
diesem Thema. Drumann ist Geschäfts-
führer der Bremer Inkasso GmbH und 
weiß in diesem Zusammenhang noch 
von einem anderen „Phänomen“ zu 
berichten. „Selbst mit Daueraufträgen, 
bei denen ja eigenes Geld vom Kon-
to regelmäßig an jemanden abfließt, 
wird stiefmütterlich umgegangen. Sie 
werden oft nicht an neue Gegebenheiten 
angepasst oder es wird gar vergessen, sie 
zu kündigen. Letzteres geschieht nicht 
selten besonders dann, wenn alle Raten 
z. B. für die neue Küche bezahlt sind.“ 

Daueraufträge sind nicht 
„in Stein gemeißelt“
„Ist ein Dauerauftrag erst einmal ein-
gerichtet, scheint ihm oft kein Gedanke 
mehr zu gelten,“ so Drumanns Erfah-

rung. „Wird gern schon mal selbst um 
Centbeträge gestritten, wenn es um das 
eigene Geld geht, scheinen Daueraufträ-
ge da völlig außen vor zu sein. Eingerich-
tet — abgehakt! 

Von 2014 bis 2019 haben wir durch-
schnittlich pro Jahr rund 28.000 EUR 
an Schuldner zurückgezahlt, die auf 
Grund von Überzahlung bei uns ein-
gegangen sind“, so Drumann. „Einen 
Schwerpunkt bildeten dabei die Über-

zahlungen aus Daueraufträgen, die zu 
wenig auf ihre Aktualität hin kontrolliert 
wurden. In 2020 waren es trotz Corona 
sogar 47.063,00 Euro!

Konnte mit dem Schuldner eines Man-
danten eine Rückzahlungsvereinbarung 
getroffen werden, wobei die offene 
Forderung durch Ratenzahlung getilgt 
werden soll, wird seitens des Schuldners 
nicht selten ein Dauerauftrag eingerich-
tet, damit keine Rate vergessen wird 

und so u. U. weitere Schulden entste-
hen. Eigentlich sollte man annehmen, 
dass ein Schuldner froh ist, endlich alle 
Schulden los zu sein und auf die letzte 
Ratenzahlung ‚hin fiebert‘, oder aber den 
Dauerauftrag gleich von Anfang an auf 
die absehbare Laufzeit der Raten (bis 
zur Erfüllung der gesamten Forderungs-
summe) zeitlich begrenzt, aber dem ist 
oft genug nicht so. 

Es wird tatsächlich nicht selten verges-
sen, den Dauerauftrag zu beenden. Dabei 
werden die meisten Schuldner von uns 
sogar darauf hingewiesen, dass die letzte 
Rate ansteht. Das gilt besonders für den 
Fall, dass der ausstehende Restbetrag 
geringer ausfällt als die bisher überwie-
senen Raten. Ja, und es kommt sogar 
auch vor, dass wir mehrmals anfragen 
müssen, wohin der überzahlte Betrag 
denn von uns zurücküberwiesen  
werden soll. 
 Fortsetzung auf Seite 32
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Auch Daueraufträge 
wollen beachtet sein 
Jährlich fließt viel Geld aus Überzahlungen an Schuldner zurück

1144Feld- und Eisenbahnmaterial
Krangleise

Schienen und Zubehör, neu und gebraucht
großes Lager

Feld- u. Eisenbahnmaterial Komm.-Ges. Eilers
Usedomstraße 2-6 · 22047 Hamburg (Wandsbek)
Telefon 0 40 / 66 08 53 - 54 · Telefax 0 40 / 6 68 36 60

1144

Auf der größten Netzwerkveranstal-
tung des Bundesverbandes Materi-
alwirtschaft, Einkauf und Logistik 

e.V. (BME) werden Referent:innen und 
Teilnehmer:innen die Zukunftsaufstellung und 
die damit verbundenen neuen Aufgaben für 
Einkauf, Logistik und Supply Management 
diskutieren. Deshalb wird der Online-Fachkon-
gress einmal mehr weit mehr sein als nur das 
nächste Webinar. 
 
Alle Vorträge (im Plenum und im Fachpro-
gramm) können im Livestream und...  
 Fortsetzung auf Seite 20
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56. BME-Symposium 
2021 erneut digital
Das 56. Symposium Einkauf und Logistik findet vom 8. bis 10. November 2021 
digital statt. Motto des dreitägigen Online-Events ist „#newhorizons“.
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HAMBURG
Atlas Hamburg GmbH
Fangdieckstraße 76 • 22547 Hamburg
Tel. 040 / 84 05 42 - 0 • Fax 040 / 84 05 42 - 620
info@atlas-hamburg.de • www.atlas-hamburg.de
Zweigstelle
Werner-Siemens-Straße 89 • 22113 Hamburg
Tel. 040 / 73 32 04 - 0 • Fax 040 / 73 32 04 - 630
zweigstelle@atlas-hamburg.de

VON DER WEHL
Atlas von der Wehl GmbH
Burghard-von-der-Wehl-Str. 2-4 • 27389 Lauenbrück
Tel. 04267 / 89 - 0 • Fax 04267 / 89 - 910
info@atlas-vdwehl.de • www.atlas-vdwehl.de

Wasserwerksweg 10-14  • 24222 Schwentinental
Tel. 0431 / 717 53 - 0 • Fax 0431 / 717 53 - 33
info@bls-schwentinental.de • www.bls-schwentinental.de

 Raupenbagger  Mobilbagger
 Minibagger  Radlader
 Ladekrane  Abrollkipper
 Tieflader  Containeranhänger

Vielen Dank für Ihren Besuch auf der NordBau 2021!

4159
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MOBILE RÄUME
Wir lösen Raumprobleme

•  Bürocontainer
•  Bauwagen
•  Bautoiletten
•  Bauzaun
•  Hallenbau
•  Mietservice

 B AU E L E M E N T E  ·  M O B I L E  R ÄU M E
Porgesring 12 · 22113 Hamburg

Tel. 0 40/73 36 07-0 · E-Mail: info@hansabaustahl.de
www.hansabaustahl.de 

Türen ● Tore ● Zargen
HÖRMANN Stützpunkt-Lieferant
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Seit über 50 Jahren

3819

von RA MichAel WeRneR

EEin öffentlicher Auftraggeber 
(AG) hatte im offenen Verfahren 
die Herstellung eines Folienkissen-

dachs auf dem Tragwerk einer Halle in 
seinem Zoo gemäß EU VOB/A europa-
weit ausgeschrieben. Zuschlagskriterien 
war der Preis (80 Prozent) und die 
Reaktionszeit bei Havarien (20 Prozent), 
letztere gestaffelt nach der Zeit, wie 
schnell ein Auftragnehmer im Allwetter-
zoo vor Ort sein könnte. 
 Fortsetzung auf Seite 32

RA Michael Werner
Syndikusrechtsanwalt 
DEGES GmbH, Berlin

Die vergabekammer (vK) lüneburg hat mit Beschluss vom 05.05.2021 – 
vK 1-10/21 – folgendes entschieden:

 eignungskriterien müssen mit dem Auftragsgegenstand in verbindung 
 stehen und zu diesem in einem angemessenen verhältnis stehen. 
 Die Forderung, dass die Ausführung und die errichtung eines Folienkissendachs
 unter zoologischen Kriterien nachgewiesen werden muss, ist unzulässig.

  im Rahmen einer funktionalen oder nur teilfunktionalen Ausschreibung 
 von Bauleistungen ist der Preis als alleiniges Zuschlagskriterium 
 ungeeignet.

Funktionalausschreibung: 
Preis als alleiniges 
Zuschlagskriterium 
ungeeignet!



4

DIE FAKTEN
Die tägliche Pflichtlektüre
Als Fachblatt für Ausschreibungen erscheint der  
Submissions-Anzeiger im Abonnement 5x pro Woche 
bundesweit. Die Fachredaktion versorgt Entscheider:innen  
mit aktuellen Ausschreibungsinformation, sowie  
Branchen-News.

 Verbreitete Auflage� 2.800
 Reichweite* � 6.300

* Verlagsumfrage 2021

Der Submissions-Anzeiger ist die renommierte  
Informationsquelle für öffentliche Ausschreibungen 
und Brancheninformationen. Die Abonnent:innen  
nutzen den Submissions-Anzeiger täglich intensiv für  
Ihre Arbeit. Mit Ihrer Anzeige erreichen Sie Ihre  
Zielgruppe in einem sehr relevanten Umfeld und  
präsentieren Ihr Angebot in einem höchst  
professionellen Rahmen. Damit können Sie  
Ihre Auftragschancen deutlich erhöhen. 

Der Submissions-Anzeiger erscheint im 122. Jahrgang.

Die Zielgruppen
Der Großteil der Abonnent:innen sind Profis  
aus der Baubranche – von Abbruch über Planung  
bis zur Zulieferindustrie.

Verbreitungsgebiet
Bundesrepublik Deutschland und Europa

Hohe Kundenzufriedenheit 
88,2 % der Befragten:innern würden den  
Submissions-Anzeiger weiterempfehlen.
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LESERPROFIL
Nutzer nach Branchen
Der Submissions-Anzeiger richtet sich an Fach- und 
Führungskräfte:innen in den einzelnen Unternehmen.

Geschlecht %
 weiblich 44 %	�    männlich 56 %

Position im Unternehmen (Mehrfachnennungen)
 Geschäftsführer:innen / Entscheider:innen � 82,4 % 
 Sachbearbeiter:innen � 58,8 %
 Sekretariat:innen � 20,6 %

Intensive Nutzung
Knapp 70 % der Abonnent:innen nutzen  
den Submissions-Anzeiger täglich. 

Nutzen Sie das Internet bei der Planung?
 ja 	�  69 %
 nein 	�  31 %

Quelle: Leserbefragung Print Magazin und Online auf submission.de /  
Prozentuale Verteilung inkl. Mehrfachnennung

47,1 %

38,2 %

23,5 %

23,5 %

17,6 %

14,7 %

11,8 %

11,8 %

11,8 %

11,8 %

5,9 %

Tiefbau

Hochbau / Rohbau

Abbruch / Entsorgung

Landschaft / Garten

Verkehrsbau

Sonstige

Gebäudeausbau

Gebäudetechnik

Planung / Beratung /

Dienstleistung

Lieferung / Handel 

Gebäudeausstattung 

Die Leser:innen interessieren sich für  
folgende Leistungsbereiche (Mehrfachnennungen)
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ANZEIGEN RABATTE & DATEN 
Nachlässe (Malstaffel) 
Innerhalb eines Kalenderjahres
  3‐mal =   � 5 %   
  5‐mal = � 10 %
10‐mal = � 15 % 

Anlieferung
Bitte liefern Sie Ihre digitalen Druckunterlagen  
als PDF-Datei nach ISOnewspaper 26v4,  
möglichst per E-Mail.

Datenübertragung
E-Mail: anzeigen@submission.de

Dateibezeichnung
Bezeichnen Sie Ihre Daten bitte mit der Ausgabennummer 
der Publikation (z.B. Dateiname_0121_SUB).

Chiffre � Gebühr: 4,50 €

Agenturprovision    � 15 %
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ANZEIGEN DATEN 
Zahlungsbedingungen
Alle Rechnungen sind fällig bis 14 Tage ab Rechnung  
netto Kasse ohne Abzug. Der Rechnungsbetrag ist aus 
der Auftragsbestätigung zu ersehen. Bei Zahlungsverzug 
werden Verzugszinsen berechnet. Für die Abwicklung von 
Aufträgen gelten die Geschäftsbedingungen des Verlages 
(letzte Seite).

Bankverbindung
Hamburger Sparkasse
BIC/SWIFT HASPDEHHXXX
IBAN DE62 2005 0550 1205 1209 99
USt-IdNr. (VAT): DE 118514938

Anzeigengestaltung
Wir unterstützen Sie gerne kostenlos bei der Optimierung 
Ihres Anzeigen‐Layouts. Vorlagenherstellung übernimmt 
der Verlag zum Selbstkostenpreis inklusive einer  
Korrektur, alle weiteren Korrekturen berechnen wir  
mit 100,00 € pro Stunde.

Technische Angaben
Zeitschriftenformat � 255 x 315 mm
Satzspiegel � 232 x 285 mm
Druckverfahren � Zeitungs‐Coldset
Rasterweite � 48er Raster
Farbprofil � ISOnewspaper 26v4

Anzeigenschluss
14 Tage vor Erscheinungstermin

Druckunterlagenschluss
10 Tage vor Erscheinungstermin

ANZEIGEN RABATTE & DATEN 
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ANZEIGEN PREISE & FORMATE
Titelseite 	
	 SW� 4c
1/2 Seite	 680,00 €� 790,00 € 
1/4 Seite 	 410,00 €� 520,00 € 
1/8 Seite	 280,00 €	� 390,00 € 

Gesamtüberblick
	 SW� 4c
1/4 Seite 	  380,00 €� 490,00 €  
1/8 Seite 	  250,00 €� 360,00 €  

Inhalt / S. 3 
	 SW� 4c
1/1 Seite 	  1.100,00 €� 1.210,00 € 
1/2 Seite 	    650,00 €	� 760,00 €  
1/4 Seite 	    380,00 €	� 490,00 €  
1/8 Seite 	    250,00 €� 360,00 €  

Redaktion (Mittelbogen)	
	 SW� 4c
1/2 Seite	 610,00 €� 720,00 €  
1/4 Seite 	 300,00 € � 410,00 €
1/8 Seite 	 250,00 € 	� 360,00 €

Alle Preise verstehen sich zzgl. gesetzl. MwSt.  

1/1 Seite
232 x 279 mm

1/4 Seite quer
232 x 70 mm

1/2 Seite quer
232 x 142 mm

1/8 Seite hoch
114 x 70 mm

1/2 Seite quer
232 x 140 mm

1/2 Seite hoch
114 x 200 mm

1/4 Seite quer
232 x 70 mm

1/4 Seite hoch
114 x 142 mm

1/8 Seite hoch
114 x 70 mm

1/4 Seite quer
232 x 70 mm

1/2 Seite hoch
114 x 279 mm

1/2 Seite quer
232 x 142 mm

1/4 Seite hoch
114 x 142 mm

1/8 Seite quer
232 x 30 mm

1/8 Seite hoch
114 x 70 mm

von RA MichAel Seitz

Der Fall: AN führt für AG Bauleis-
tungen aus. Grundlage ist ein Pau-
schalpreisvertrag, dessen Allgemei-

ne Geschäftsbedingungen (AGB) der AN 
dem AG gestellt hat. Nach diesen AGB 
hat AN die Wahl, ob er zusätzliche oder 
geänderte Leistungen nach der gesetzli-
chen Regelung (tatsächlich erforderliche 
Kosten zzgl. angemessener Zuschläge) 
oder nach der üblichen Vergütung gemäß 
§ 632 Abs. 2 BGB abrechnen will. Später 
kündigt AN den Bauvertrag und verlangt 
Restwerklohn, u. a. auch für Nachtrags-
leistungen, wobei er die übliche Vergütung 
zugrunde legt. AG ist der Meinung, die 
Klausel sei intransparent und benachteili-
ge ihn einseitig, sie sei deshalb insbesonde-
re in einem Pauschalvertrag unwirksam.
 Fortsetzung auf Seite 28
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RA Michael Seitz
Fachanwalt für Bau- und 
Architektenrecht, 
ist Hauptgeschäftsführer 
des Norddeutschen 
Baugewerbeverbandes e. V. 
Weitere Infos unter 
www.bau-innung.de

Nachträge: 
Vereinbarung 
üblicher Vergütung? 
eine Klausel in Allgemeinen Geschäftsbedingungen eines Auftragnehmers, 
wonach er nach seiner Wahl berechtigt ist, für die Ausführung geänderter 
oder zusätzlicher leistungen die übliche vergütung zu verlangen, ist weder 
intransparent noch benachteiligt sie den Auftraggeber unangemessen. 
Dies hat das olG 
Dresden in einem Urteil 
vom 11.11.2020 (Az.: 
1 U 722/20) entschieden.

a24salescloud.deJetzt entdecken unter www.a24salescloud.de

NEU

1 Klick bis zur  
nächsten Ausschreibung
Mit der neuen, innovativen a24salescloud ist Ihr 
nächster Auftrag immer nur 1 Klick entfernt.

Entdecken Sie selbst, 
wie einfach und schnell 
Sie die nächste passende 
Ausschreibung finden.

Entwickelt vom Submissions-Anzeiger Verlag 
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des Norddeutschen 
Baugewerbeverbandes e. V. 
Weitere Infos unter 
www.bau-innung.de

Nachträge: 
Vereinbarung 
üblicher Vergütung? 
eine Klausel in Allgemeinen Geschäftsbedingungen eines Auftragnehmers, 
wonach er nach seiner Wahl berechtigt ist, für die Ausführung geänderter 
oder zusätzlicher leistungen die übliche vergütung zu verlangen, ist weder 
intransparent noch benachteiligt sie den Auftraggeber unangemessen. 
Dies hat das olG 
Dresden in einem Urteil 
vom 11.11.2020 (Az.: 
1 U 722/20) entschieden.

a24salescloud.deJetzt entdecken unter www.a24salescloud.de

NEU

1 Klick bis zur  
nächsten Ausschreibung
Mit der neuen, innovativen a24salescloud ist Ihr 
nächster Auftrag immer nur 1 Klick entfernt.

Entdecken Sie selbst, 
wie einfach und schnell 
Sie die nächste passende 
Ausschreibung finden.

Entwickelt vom Submissions-Anzeiger Verlag 

von RA MichAel Seitz

Der Fall: AN führt für AG Bauleis-
tungen aus. Grundlage ist ein Pau-
schalpreisvertrag, dessen Allgemei-

ne Geschäftsbedingungen (AGB) der AN 
dem AG gestellt hat. Nach diesen AGB 
hat AN die Wahl, ob er zusätzliche oder 
geänderte Leistungen nach der gesetzli-
chen Regelung (tatsächlich erforderliche 
Kosten zzgl. angemessener Zuschläge) 
oder nach der üblichen Vergütung gemäß 
§ 632 Abs. 2 BGB abrechnen will. Später 
kündigt AN den Bauvertrag und verlangt 
Restwerklohn, u. a. auch für Nachtrags-
leistungen, wobei er die übliche Vergütung 
zugrunde legt. AG ist der Meinung, die 
Klausel sei intransparent und benachteili-
ge ihn einseitig, sie sei deshalb insbesonde-
re in einem Pauschalvertrag unwirksam.
 Fortsetzung auf Seite 28
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SONDERTHEMEN SUBMISSION
Die Sonderthemen mit Branchenschwerpunkt 
Die Sonderthemen des Submissions-Anzeigers fokussieren  
sich auf einen Themenschwerpunkt und bieten neben aktuellen 
Themen, Messeinformationen auch interessante Gastbeiträge. 
Jedes Sonderthema spricht gezielt Leser:innen aus einem  
Fachbereich an. Sie erreichen Ihre Zielgruppe in einem  
perfekten Rahmen, um Ihre Produkte und Dienstleistungen  
vorzustellen.

Von Veronika Bojtschuk

D
ie B

auindustri
e gehört z

u den 

ress
ourcen

intensive
n Branchen. 

Sie b
eansprucht ei

nen Großteil 
der 

hierz
ulande geförderte

n mineralisc
hen 

Rohstoffe, 
verb

raucht Zement und Stahl. 

Doch die B
auindustri

e befin
det s

ich 

zurzei
t auch im

 Umbruch. 

Klima- und Resso
urcen

sch
utz w

erd
en 

zunehmend von Bauherre
n priorisi

ert,
 

das N
achhaltig

keits
bewussts

ein in der 

Gesel
lsch

aft u
nd der n

ationalen sowie 

europäisch
en Politik

 ste
igt, u

nd so ver
-

ändern sic
h auch die A

nsprüche an die 

Baubranche. D
as bringt Bewegung in die 

traditio
nell g

eprägte B
aubranche, u

nd 

sie 
begegnet d

en neuen Herausforderu
n-

gen mit n
achhaltig

en Baukonzep
ten und 

digit
aler 

Planung.

Ein zen
traler 

Schritt
, um ein

en ent-

sch
eidenden Beitr

ag zu ein
er g

erin
geren

 

Belastung für K
lima und Resso

urcen
 zu 

leis
ten, ist

 der E
insatz v

on Softw
are i

m 

Bau, die e
in innova

tive
res,

 nachhaltig
eres

 

und eff
izie

ntere
s A

rbeite
n erm

öglich
t 

als b
isherig

e M
ethoden. Die A

rbeit 
mit 

Softw
are w

ird im
 Bau vie

l zu
 häufig 

überse
hen oder u

nters
chätzt.

 

Untern
ehmen wie u

nter 
anderem

 Mi-

cro
soft w

erd
en sel

ten mit d
er A

rbeit 
auf 

der B
austel

le in
 Verb

indung gebracht, 

dabei b
iete

n die T
ools d

es S
oftw

areu
n-

tern
ehmens fü

r A
kteure i

m Bau gera-

de heutzu
tage ei

ne große Vielz
ahl an 

Vortei
len.

Die S
oftw

are w
ird zu ein

em ‚digit
alen 

Assis
tenten‘, der B

austel
len ver

netzt
 

und der B
auleit

ung erm
öglich

t, a
us der 

Vogelpersp
ektive

 auf ei
n Projekt zu

 

sch
auen und mit a

llen
 Informationen und 

Frühindikatoren
 in Sicht vo

r Ort s
chnell 

die r
ichtigen Entsch

eidungen zu tre
ffen

. 

So kann Softw
are ü

ber V
erä

nderu
ngen 

im Bauzeit
enplan informiere

n, durch
 sie

 

können Beste
llungen ein

geseh
en werd

en, 

Liefe
rkette

n geste
uert 

und Nachunter-

nehmer b
enachrich

tigt werd
en.

Sämtlich
e P

läne und Projektdaten 

können über d
as ri

chtige S
oftw

are-T
ool 

digit
al gesp

eich
ert 

und ver
waltet

 werd
en. 

So haben alle B
etei

ligten am Baupro-

jekt Zugriff
 auf die T

aktplanung und 

können ihre A
ufgaben für den jew

eilig
en 

Tag über e
in zen

tralisie
rtes

 Dashboard 

einseh
en. Beso

nders 
biete

t sic
h diese

 

Art v
on Softw

are f
ür die A

rbeit 
von 

Subuntern
ehmern an. Die B

auleit
ung 

weiß außerd
em ste

ts w
ie v

iele
 Perso

nen 

sich
 in welch

em Gebäudetei
l befin

den, 

um Aufträ
ge zu

 erf
üllen

. So werd
en 

viel
e unnötige W

ege und Zeit 
gesp

art, 

und der P
rozess

 wird deutlich
 sch

lanker 

gemacht.

Kann zudem der S
tatus ei

ner B
au-

stel
le e

ingeseh
en werd

en, erg
eben sic
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zusätzlic
he Vortei

le. S
o werd

en Tren
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rojektlei
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können 
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en Bedarf a
n Term

inänderu
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g erk
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nen und vorhersa
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Das g
eht 

doch digital!

Bildung

für die Zukunft

4109

D
ie Aussteller

 freuen sich, dass sie 

vom 8. bis 12. September bei der 

66. NordBau Neumünster auf dem 

Messegelände Holstenhallen in Neumünster 

wieder für alle Bauschaffenden präsent 

sein können. Der Stufenplan der schleswig-

holsteinischen Landesregierung sieht eine  

Messe ohne Besucherbeschränkung vor, 

wohl aber mit Nachweis als Geimpfte,  

Genesene oder Getestete
 mit der Luca-App.

Das Freigelände mit Baumaschinen, Bauge-

räten, Anbaugeräten und Nutzfahrzeugen 

ist komplett gefüllt.  
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NordBau 2021 – der 

Submissions-Anzeiger 

ist mit dabei
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HAMBURG

Atlas Hamburg GmbH

Fangdieckstraße 76 • 22547 Hamburg

Tel. 040 / 84 05 42 - 0 • Fax 040 / 84 05 42 - 620

info@atlas-hamburg.de • www.atlas-hamburg.de

Zweigstelle

Werner-Siemens-Straße 89 • 22113 Hamburg

Tel. 040 / 73 32 04 - 0 • Fax 040 / 73 32 04 - 630

zweigstelle@atlas-hamburg.de

VON DER WEHL

Atlas von der Wehl GmbH

Burghard-von-der-Wehl-Str. 2-4 • 27389 Lauenbrück

Tel. 04267 / 89 - 0 • Fax 04267 / 89 - 910

info@atlas-vdwehl.de • www.atlas-vdwehl.de

Wasserwerksweg 10-14  • 24222 Schwentinental

Tel. 0431 / 717 53 - 0 • Fax 0431 / 717 53 - 33

info@bls-schwentinental.de • www.bls-schwentinental.de

 Raupenbagger  Mobilbagger

 Minibagger 
 Radlader

 Ladekrane 
 Abrollkipper

 Tieflader 
 Containeranhänger

Besuchen Sie uns auf unserem Stand F-Nord-N134, Hamburger Straße !

Unter Einhaltung der 

AHA-Regeln 

(Abstand-Hygiene-Alltagsmaske)

von veronika Bojtschuk

von Judith Segelke

W
ir sorgen uns um unsere 

Umwelt! So ist das Thema 

der Nachhaltigkeit in dieser 

Zeit von fortwährender Aktualität und 

Dringlichkeit. Dieses Anliegen betrifft 

nahezu jeden Bereich unseres alltägli-

chen Lebens. Einen großen Anteil einer 

nachhaltigen Zukunft trägt hierbei die 

Reinigung, aufgrund der Tatsache, dass 

Reinigungsmaßnahmen zur Selbstver-

ständlichkeit des Menschseins gehören, 

sei es im privaten oder professionellen 

Bereich. 

Daher ist es höchste Zeit, sich mit öko-

logischen Alternativen in der Gebäude-

reinigung auseinanderzusetzen.

Um zunächst eine offensichtliche 

Frage aus dem Raum zu schaffen: 

Lohnt sich der Umweltschutz bei der 

Gebäudereinigung aus ökonomischer 

Sicht eigentlich und ist das Ergebnis 

zufriedenstellend? Ein Zögern und eine 

Skepsis bezüglich etwas Unbekann-

tem sind menschlich. Doch haben uns 

veraltete Denkweisen noch nie neue 

Wege gehen lassen, richtig? Daher ist 

es wichtig umzudenken und etablierte, 

aber nicht konstruktive Gewohnheiten 

zu verabschieden!

Öko bedeutet nicht gleich eine mindere 

Effektivität, Qualität und Leistungs-

fähigkeit, sondern, nicht zuletzt, weil 

der Nachhaltigkeitsgedanke immer 

weiter in den Fokus vieler Unterneh-

men rückt, beinhaltet dieser Begriff 

vielmehr eine Kombination aus einem 

nachhaltigen Produktdesign und einer 

Leistung, die den Erwartungen des 

Verbrauchers entspricht. So wird nicht 

nur der Kundennutzen in den Fokus 

gesetzt, sondern das große Ganze 

ebenso nicht außer Acht gelassen. 

Zudem vertreten ökologische Rei-

nigungsprodukte das Konzept einer 

ressourcenschonenden und umwelt-

freundlichen Produktion.

Doch nicht selten kommt es vor, dass 

Verpackungen von Reinigungspro-

dukten aus nicht nachhaltigen und 

recycelbaren Stoffen bestehen und 

Substanzen mit chemischen Verbin-

dungen enthalten. Dadurch wird die 

Natur weiter belastet und verunreinigt. 

Mikroschadstoffe finden durch die 

Verwendung von konventionellen Reini-

gern mit dem Abwasser Zugang in das 

Öko-System. Dies hat nicht nur gra-

vierende Auswirkungen auf die Natur 

und die Reinheit des Wassers, sondern 

ebenso auf die Gesundheit von Tieren 

und Menschen. Neben dieser Tatsache 

beinhalten gewöhnliche Reinigungs-

produkte oftmals reizende und ätzende 

Zusätze und können dadurch gesund-

heitsschädliche Reaktionen auslösen. 

Menschen, die mit diesen Mitteln oft in 

Kontakt kommen, können ein erhöh-

tes Risiko aufweisen, ihre Gesundheit 

nachhaltig negativ zu beeinträchtigen.

Es ist zwar durchaus für unsere Nase 

zunächst ungewohnt, wenn Reinigungs-

produkte nicht nach frischer Rose und 

knackigem Apfel riechen, doch sind 

diese Duftstoffe lediglich ein Hinweis 

auf den Zusatz chemischer  

Substanzen.  
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Nachhaltige Beschaffung

wird zum Must-have! 

Max-Planck-Straße 9  ·  28832 Achim  ·  T. 04202 - 888 714

www.teufelsmoor-baumaschinen.de

Vermietung, 

Verkauf + Service

3943

von veronika Bojtschuk

Auch die Versicherungsbranche 
wurde durch die vergangenen 
zwei Jahre der Pandemie ordent-

lich aufgemischt. Die Corona-Krise hat 
den Menschen gezeigt, dass Pandemien 
möglich sind und viele bemessen die Dinge 
jetzt wohl anders als noch vor 2 Jahren. 

Auch bei dem Thema Versicherung orien-
tieren sich viele Deutsche vielleicht um. 
Gewisse Versicherungen erfahren ganz 
neue Beliebtheit, während andere vor dem 
Hintergrund der Pandemie-Erfahrungen 
vergleichsweise schlecht dastehen. Sicher 
ist, dass einige Versicherungen nach wie 
vor populärer sind als andere. Welche 
Versicherungen sich aktuell am besten 
verkaufen und welche im Vergleich eher 
schlecht abschneiden zeigte beispiels-
weise kürzlich eine Onlinebefragung 
der BBG Betriebsberatungs GmbH und 

der Institut für Versicherungsvertrieb 
Beratungsgesellschaft mbH (IVV).  Für 
die Umfrage wurden mehrere hundert 
unabgängige Versicherungsvertriebe in der 
Zeit zwischen Ende Juni und Mitte Juli 
2021 gebeten, unter anderem den Absatz 
in der zurückliegenden Dreimonatspe-
riode in 40 Produktlinien zu bewerten 
sowie die jeweils favorisierten Anbieter zu 
benennen. Die letzten Plätze des Rankings 
nahmen Gruppenunfallversicherungen, 
Vertrauensschaden-Versicherungen sowie 
betriebliche Krankenversicherungen 
ein. Weniger als jeder zehnte Befragte 
bewertete den Vertrieb von Gruppenunfall-
versicherungen als ‚sehr gut‘, während die 
Hälfte aller Befragten den Vertrieb sogar 
als ‚sehr schlecht‘ bewertete. Obwohl 
Vertrauensschaden-Versicherungen etwas 
mehr ‚sehr gute‘ Bewertungen sammeln 
konnten, sprach trotzdem sogar mehr als 
die Hälfte der Befragten (50,6 Prozent) 

von einem ‚sehr schlechten‘ Vertrieb dieser 
Versicherung. 

Ähnlich verhielt es sich mit der betriebli-
chen Krankenversicherung, bei der dem 
Anteil von 14,9 Prozent der ‚sehr guten‘ 
Bewertungen 41,3 Prozent ‚sehr schlech-
te‘ Bewertungen gegenüberstanden. 
Ebenfalls schlechte Bewertungen erhielten 
die Bereiche Dread Disease, klassische 
Lebensversicherungen und Erwerbs-
unfähigkeits-(EU-)Versicherungen. An 
der Spitze halten sich nach wie vor die 
Privathaftpflichtversicherung, mit fast 70 
Prozent ‚sehr guten‘ Vertriebsbewertun-
gen, gefolgt von Investmentfonds und der 
Kraftfahrtversicherung, die beide jeweils 
gut 66 Prozent ‚sehr gute‘ Bewertungen 
erhielten. Daran hat auch die Pandemie 
nichts geändert. 

Weitere beliebte Versicherungen sind  
die Hausratsversicherung, die Vermögens-
verwaltung und die Wohngebäude- 
versicherung. Die Beliebtheit der Wohnge-
bäudeversicherung kann sicherlich auch 
auf die Flutkatastrophe im Juli zurückge-
führt werden, bei der zahlreiche Wohnge-
bäude zerstört und beschädigt wurden.

Nicht in der Befragung aufgeführt, aber 
zu Pandemiezeiten dennoch recht beliebt 
sind Versicherungen wie die Sterbegeldver-
sicherung. Bei dieser Versicherung handelt 
es sich um die materielle Absicherung der 
eigenen Bestattung und eventuell anfal-
lender Nebenkosten. Im Ablauf ähnelt die 
Versicherung einer lebenslangen Kapi-
tallebensversicherung, bei der das Risiko 
des Todesfalls zu 100 Prozent eintritt. 
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DKM 2021
DkM Forum hybrid: am 
27. und 28. oktober in Dortmund 
und digital auf DkM365
Messe Dortmund (Westfalenhalle)
Max. Besucher: 3500

Die DKM in Dortmund ist der 
Treffpunkt der Finanz- und Versi-

cherungsbranche. Die Fachmesse ist 
die zentrale Kommunikationsplattform 
zwischen unabhängigen Vertrieben und 
Anbietern von Finanz- und Versi-
cherungsprodukten sowie Branchen-
dienstleistungen. Die Aussteller sind 
u. A. Unternehmen aus den Bereichen 
Versicherungen, Investments, Kapital-
anlagen, Bausparen und Banken. Ein 
umfangreiches Rahmenprogramm mit 
Kongressen und Vorträgen begleitet die 
Versicherungsmesse. Die DKM ist ein 
Ort der Vernetzung, der Weiterbildung 
und des Informationsaustausches. 

Die Messe DKM wird in diesem Jahr 
zum DKM Forum. Es ist eine Kombina-
tion aus Präsenzelementen und digitalen 
Touchpoints aus der Informations- und 
Kommunikationswelt. Zudem werden 
Angebote auch digital stattfinden und 
Vorträge und Kongresse online über die 
Plattform DKM365 veröffentlicht.

Dieses Jahr werden, bedingt durch die 
Pandemie, Einschränkungen erfolgen:  
Die Veranstaltung findet in einem 
eingeschränkten Teilnehmerkreis statt. 
Unternehmen und Institutionen ohne 
vorher gebuchten Messeauftritt können 
aufgrund dieser Begrenzung nicht 
teilnehmen. So bleibt auch das „Messe-
feeling“ aus, da die Aussteller an ihren 
Ständen im Ausstellerpark, der in drei 
verschiedene Themenparks unterteilt ist, 
in den Messehallen zu finden sind. So 
wurde die Möglichkeit eines sicheren 
Austausches geschaffen und gleicher-
maßen ein Einhalten der erforderlichen 
Abstände sichergestellt.    

Diese Versicherungen
erobern den Markt

Max-Planck-Straße 9  ·  28832 Achim  ·  T. 04202 - 888 714
www.teufelsmoor-baumaschinen.de

Vermietung, 
Verkauf + Service

3943
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SONDERTHEMEN SUBMISSION
TiefbauLive 
Zeitlich abgestimmt, erscheint unser Sonderthema  
Tiefbau zur Demonstrationsmesse TiefbauLive. Es berichtet 
über aktuelle Themen rund um den Tiefbau und nimmt  
Bezug auf innovative Baumaschinen, Baufahrzeuge und  
die neuesten Anbaugeräte. Zeigen Sie den Lesern:innen  
die Expertise Ihres Unternehmens und werden Sie Teil  
unserer nächsten Sonderausgabe. 

Software
Das Sonderthema Software beschäftigt sich mit dem The-
mengebiet, das in den letzten Jahren wohl am rasantesten 
an Bedeutung gewonnen hat. Dieses Ausgabe beleuchtet 
die Vielzahl an Möglichkeiten, die Digitalisierung, Internet 
und Machine Learning uns eröffnen. Somit geben wir ein-
en wertvollen Überblick über einen sich ständig ändernden 
Markt, von dem Sie mit einer Anzeige profitieren können. 
Erreichen Sie zielgerichtet Leser:innen aus Ihrer Branche 
und überzeugen Sie sie von der fachlichen Kompetenz  
Ihres Unternehmens.

Versicherung / DKM
Das Sonderthema Versicherung erscheint passend zu der 
jährlichen Finanz- und Versicherungsmesse DKM und 
umfasst neben aktuellen Versicherungsthemen auch die 
Bereiche IT-Sicherheit und Versicherungsschutz. Stellen 
Sie sehr gerne auch die Expertise Ihres Unternehmens in 
Sachen Versicherung vor. 

Bauma
Die bauma, die Fachmesse der Baumaschinen- und  
Bergbaumaschinenbranche, öffnet passend zu unserem 
Sonderthema mit dem Schwerpunkt Bau, ihre Türen.  
Neben aktuellen Themen wirft es einen Blick auf digitale 
Baustellen und zukunftsfähige Bauweisen. Gerne können 
Sie auch Ihr Unternehmen interessierten Lesern:innen  
vorstellen und Teil unserer nächsten Sonderausgabe 
werden. 
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THEMENPLAN
Die Sonderthemen
Der Submissions-Anzeiger bietet einen vielfältigen Themenmix, der Unternehmen optimal auf ihre Projekte vorbereitet und  
sie begleitet. 

Sonderthemen im SUB 	 Ausgabe	 Schwerpunkte / Zielgruppe

TiefbauLive  
5. - 7. Mai 2022  
Messe Karlsruhe

Software Juni 2022
AS: 	15.06.22
ET: 	30.06.22

Tiefbau / Baumaschinen / Baufahrzeuge / Anbaugeräte  / 
Zubehör für Kanal-, Straßen- und Spezialtiefbau

Bauunternehmen verschiedener Branchen / Ingenieure / 
Baustoff-Händler / Baumaschinen Handel und Vermieter /  
Baumaschinenhersteller / Garten- und  
Landschaftsbaubetriebe / Betriebe der Abbruchwirtschaft

Bausoftware (Handwerker, Bauunternehmer, Ingenieure) / 
Vergabe-Software (z.B. einzelne Gewerke, produzierende  
Betriebe und Dienstleister wie Garten- und Landschafts- 
gärtner) / Personal-Software (Unternehmen mit Personal- 
koordination) / Kaufmännische Software (jegliche Betriebe 
mit buchhalterischen Aktivitäten) / Unternehmens-, Berater- 
Software (Unternehmensberater) / Planungs-, Steuerungs- 
und Analysesoftware (z.B. Produzierende und prozessori-
entierte Betriebe wie Bauunternehmer oder Handwerker) / 
Versicherungssoftware (Versicherungsmakler)

Preise und Formate finden Sie auf S. 8 - 9

Mai 2022
AS: 	18.04.22
ET: 	05.05.22 
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THEMENPLAN

Sonderthemen im SUB 	 Ausgabe	 Schwerpunkte / Zielgruppe

Versicherungen / DKM
25. - 27.10.2022
Messe Dortmund

Bauma
24. - 30.10.2022
Messe München

Oktober 2022
AS: 	04.10.22
ET: 	17.10.22

Oktober 2022
AS: 	03.10.22
ET: 	24.10.22

Versicherung / Schadenregulierung / Investment / 
Kapitalanlage / Immobilien / Banken / Fin-, InsureTechs / 
auch Software & IT im Bereich Versicherung

Versicherungsvermittler / Finanzdienstleister /  
Honorarberater / Vermögensverwalter / Bankberater /  
Immobilienmakler

Baumaschinen / Baustoffmaschinen / Bergbaumaschinen / 
Baufahrzeuge / Baugeräte
besonders 2022: digitale Baustellen / zukunftsfähige  
Bauweisen / Emissionsreduzierung / autonome Maschinen

Alle Akteure der Bau-, Baustoff- und  
Bergbaumaschinenindustrie / Bauunternehmer,  
Lieferanten, Händler

Preise und Formate finden Sie auf S. 8 - 9
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DIGITAL SUBMISSION

submission.de
Digital
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DIGITAL

submission.de
Fakten 
submission.de ist der News-Channel der öffentlichen  
Ausschreibungsbranche. Die Redaktion von submission.de 
steht für sorgfältig recherchierte Beiträge zu Trends und 
aktuellen Entwicklungen und stellt den Kontakt her zu 
namhaften Playern unterschiedlichster Branchen.  
Präsentieren Sie Ihre Angebote direkt in der  
Zielgruppe und erzeugen Sie Awareness bei den  
relevanten Entscheidern:innen im Markt.

Nachlässe (Malstaffel)  
Innerhalb eines Kalenderjahres
  3-mal =   � 5 %
  5-mal = � 10 %
12-mal = � 15 %

Agenturprovision    � 15 %
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DIGITAL PREISE & FORMATE

Superbanner 
1090 x 90

Wallpaper 
1090 x 90 / 160 x 600

Skyscraper 
160 x 600

Medium Rectangle 
300 x 250

Werbemittel	 Format	�

Superbanner	 1090 x 90�  
Wallpaper	 1090 x 90 / 160 x 600�  
Skyscraper	 160 x 600�    
Medium Rectangle	 300 x 250�

Datenvolumen� Preis

60 KB	�   1.200,00 €
60 KB	�   1.700,00 €
60 KB	�    550,00 € 
60 KB	�  450,00 €
�Alle Preise verstehen sich pro Monat zzgl. gesetzl. MwSt. 

Nutzungsdaten
Unique User:innen � 46.840
Page Impressions �  ca. 69.201
� (durchschnittlich pro Monat)
� Stand Oktober 2021

Dateiformate� GIF, JPG, PNG
Lieferadresse� anzeigen@submission.de
Anzeigenschluss� 7 Tage vor Schalttermin
Als rotierende Display Ads.
� Alle Display Ads haben eine Laufzeit pro Monat.
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SALES

Kontakt Rufen Sie mich an,  
ich bin sehr gerne für Sie da!

Verlag
Submissions-Anzeiger Verlag GmbH
Schopenstehl 15
20095 Hamburg

Telefon: 040 40 19 400
Telefax: 040 40 19 4030
Gratis Servicehotline: 0800 664 81 60

E-Mail: kundenservice@submission.de
Internet: www.submission.de

Meine Kontaktdaten
Bianca Constanze Waldrich
Senior Sales Manager

Telefon: 040 40 19 4015
Telefax: 040 40 19 4030
E-Mail: Waldrich@submission.de

E-Mail: anzeigen@submission.de
Internet: www.submission.de/mediadaten
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AGB´S
Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften

1. „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die  
Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten in einer  
Druckschrift zum Zweck der Verbreitung.
2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im 
Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines 
Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten 
Frist abgerufen und veröffentlicht wird.
3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2. genannten Frist 
auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.
4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, un-
beschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen 
Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn  
die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht.
5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text‐Millimeterzeilen dem Preis entsprechend in Anzeigen‐ 
Millimeter umgerechnet.
6. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten Nummern, bestimmten 
Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Ver-
lag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss; mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese 
Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der 
ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.
7. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom 
Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.
8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses‐ und Beilagen-
aufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten 
Grundsätzen des Verlages abzulehnen (oder bis zu einer Korrektur zurückzustellen), wenn der Inhalt gegen Gesetze 
oder behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung aus anderen Gründen (z.B. wirtschaftlichen) 
für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern 
aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billi-
gung bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung 
oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages 
wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt. Evtl. Schadensansprüche sind auf den Auftragswert begrenzt.
9. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der 
Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unver-
züglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die 
Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.
10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem Abdruck der 
Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem 
der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene Frist verstrei-
chen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung 
oder Rückgängigmachung des Auftrages. Schadenersatzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, Verschulden 
bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung sind – auch bei telefonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen. 
Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehba-
ren Schadens und auf das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz 

und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung 
des Verlages für Schäden wegen des Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt. Im kaufmännischen Ge-
schäftsverkehr haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für die grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen; in den 
übrigen Fällen ist gegen – über Kaufleuten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den voraus-
sehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt. Reklamationen müssen – außer bei 
nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb von vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht 
werden.
11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die  
Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle  
Fehlerkorrekturen die ihm innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden. 
12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche,  
tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.
13. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlungen leistet, wird die Rechnung nach Veröffentlichung der Anzeige  
übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen vor Empfang der Rechnung an laufenden 
Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist.  
Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.
14. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann 
bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die 
restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auf-
traggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer 
Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von 
dem Ausgleich offen stehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.
15. Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des Anzeigenauf-
trages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr 
beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die Veröffentlichung 
und Verbreitung der Anzeige.
16. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen sowie für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertreten-
de erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.
17. Bei Chiffre‐Anzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die Sorg-
falt eines ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Chiffre‐Anzeigen werden nur auf dem 
normalen Postweg weitergeleitet. Die Eingänge auf Chiffre‐Anzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, 
die in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet derVerlag zurück, ohne dazu 
verpflichtet zu sein. Der Verlag behält sich im Interesse und zum Schutz des Auftraggebers das Recht vor, die einge-
henden Angebote zur Ausschaltung von Missbrauch des Chiffre‐Dienstes zu Prüfzwecken zu öffnen. Zur Weiterleitung 
von geschäftlichen Anpreisungen und Vermittlungsangeboten ist der Verlag nicht verpflichtet.
18. Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt.  
Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.
19. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen des öffent-
lichen Rechts oder bei öffentlich‐rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen Gerichtsstand der Sitz des Verlages. 
Soweit Ansprüche des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend gemacht werden, bestimmt sich der Gerichtsstand 
bei Nicht‐Kaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei 
Nicht‐Kaufleuten, im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder hat der Auftraggeber nach Vertragsschluss seinen 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz 
der Verlages vereinbart.


